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80 -
atfgetnefiten bürgcrtldjen ©trjle ip ber tjeutige nod) welt fdjlcdjter
al« ber atte, weldjer nfdjt »on bem Sfnljaltc ber Siidjcr jener

3cit »crfdjieben ift.
Untcrfudjinig ber ©rünbe 1 bi« 4, unb 3war : dperrfdjaft bet

Äanjleicn im gefammten ©ajteibgcfdjäfte; ©ntftcljuiigêgefdjtdjte
bc« gefammten ©Icnftftrjl« (gemcinfam mit jenem ber 3i»llbe«

Sorben) felt SRubolpfj »on $ab«burg angebeutet; ©rünbe ber

jäfjen Scfbeljaltwig au« äupeten unt pfndjologffdjcn ©rünben

u. f. w. ; ©djflbcrung bc« mobernen ©ienftjnjl«; fefne SKängcI;

.Ôauptquellc berfelben (©udjt nadj Äürjung); ju grope Stotfen«

fjeft; Sro»injlall«men (nadj gioite»).
Scifpfcle: 1. galfdjc SSottbflbungen : a) Sefwörter, b) ijaupt«

werter ;

2. gefjlcr gegen bie Sogit unb ©nntar;
3. gefjlcr in bet©a(äbfltung; Scrgleiäj efne« neueren ©djrift«

ftüct« unb eine« anbern au« bem 3al)rc 1702.

Scfjcrung ift nötfjlg. SKittet: 1. gür gebilbete Dfpjiete
a) SReue gormulatien, b) Serifon ber falfdjen Sluetrücte (roirb

»orgelegt im ©ntrourf);
2. für Siltungobebürftige : a) Seftürc, b) Uebungen im ©njl

an ber Jpanb »on SKuftcrn.

Serallgemeinerung ber Silbung ; Seftüre In ben SKilttär«Sit«

bung«anftalten tc.; nottjroctiblgc gofgen einer fofdjen ipebung fn

motallfdjcr unb rein militätifdjer Scjfetjung.
©in befonbere« Suftre würbe biefem, »on aufrfdjttgem unb

taufdjenbem Seifalle ber jafjlreidjcn Serfammtung begleiteten

Sottrage burdj bie Slnroefcntjcit be« Ajertn ©rjfjerjog« SUbrcdjt

»erlietjcn.

SRnplanb. (Äomite für »erwunbete unb tränte
Ärfeger.) ©a« rufpfdje Äomite für SßPegc »erwunbeter unb

träntet Äricger, ba« mit ben ofpjiedcn Äreffen fm engen Äon«

tatte ftetjt unb eine grope Slnjafjl »on Bwefgoereincn unb Slgen«

tien in ben SBrcolnjen jätjlt, entwictclt eine lebijafte Sfjätigfeit.
Sn ber ju ©nbe bc« abgelaufenen Safjre« abgebattenen ©eneral»

»erfammfung be«felben würbe befdjtoffen, im Saufe tc« nädjftcn

3afjre« Sftadjfclgenbc« jur ©urdjfüljrung ju bringen. ©« (|t »on

Seite aUir bem Äomfte jur Serfügung ftefjcnbcn Sermittter

bafjfn ju rofrten, bap bie Sanbfdjaft«« unb ftäbtlfdjen Serwaltungen,
namentlfdj fn Drten, bie an ber ©ifenbatjn gelegen pnb, ftdj be«

reit ffnben, in ben Srioatfrantenfjäufern be« Drte« möglidjft »iele

Scrwunbete unb Äranle aufjunetjmen, bie auf biefe SEBeife »om

Ätteg«fdjauplaj5e rafdj nadj bem 3unern ber fècftnat beförbert

unb »ertfjeilt werben tonnten, wai für bfe ©anität«»erfjältnfffe
ber Slrmee einen nidjt genug ju fdjäfcenben Sorttjcit bieten würbe,

©benfo tjätten Sanbfdjaft«« unb ©täbtcoerwaltungcn bafür ©orge

ju tragen, bap im Ätieg«falle bei ben Dtt«fpitäletn efne au««

rcfdjenbe Slnjaljl »on Sri»atärjtcn angcftcltt werbe, bamit ba«

Ätiegemlnifteriuin alle SKflitätärjtc au«fd)litplid) jum ©ienfte

auf ben Scrbanbpläfccn unb bef ben gelbfpitälcrn »erwenben

tonnte. Siile bteäbejügliajen Slnmclbungcii unb ©aten Rnb un=

»erjügtidj bem mebijinifdjcn ©epartement fm Ärieg«min(fterfum

einjufdjicten, bamft ber Ärfcg«miniftcr banadj jefct fdjon bte nö<

tfjigen ©i«pofitionen fût ben Ätfeg«fatl treffen fönnte.

Wtxf à)itìs tut».

— (©fn Setera n.) Son efnem fjödjft mertwürbfgen Seben««

lauf erjäfjlt ber „©aulot«". ©er ©eneral Saté fft efn alter
©olbat au« bem erpen ©mpfre. Sm 3atjte 1813 madjte er
bte beutidjcn gelbjuge at« Unterllcuttnant mit. Sei Sffielmar

würbe er burdj ba« S'ofcen einer Äuget am Äopfe »erwunbet,
bef ber Sernfruiig »on Hamburg erfjiclt cr efne jroeite SBunbe.

©ie SReftauratlon fdjicft ffjn al« Hauptmann fm 4.8fnfcn«SRegiment
fn ben fpanifajen gelbjug. ©ie 3u(f«SKonardjle ernennt ffjn jum
Sataitton«djef. 1837 wfrb er fm Äampf ber Dulee ©are »et«
rounbet unb ber Dberft ©u»i»ler, ber fm 3afjre 1848 al« ©e«

neral ermorbet werben fodte, äupert fn feinem SRapport: „©te
Säljigfeft, mit wetdjer fiaj bie Struppen getjatten tjaben, (ft bem
Äommanbanten Saté ju »erbanfen." 3m folgenben Safjre Dberft«
lieutenant, wirb er jum fünften SKale auf bem ©djladjtfetbe »er«

»unbet. ©er Ärimfrfeg pnbet ifjn at« ©l»lpon««®cnerat, ©top«

offtjier ber ©brenlegion, mft citf Serwunbungen unb fcdjjcfjn
3itationcn jur Ordre du jour. SRadj bem 4. ©eptember wegen

fefner bonapartifitfdjcn Stnpdjtcn in ben SRnljcftanb »erfe^t, fudjt
gleldjroofjt ber 79jâfjrige ©eneral eine Sefdjäftigung für fefne

jugenblfdj gebliebene Stjatlraft. SIRan fdjlägt ifjm bfe ©teile
eine« Slbminiftrator« ber „Société Snbufìrfette" »or unb cr
nimmt fte an. Selber madjte biefc ©cfellfdjaft fdjtcdjte ©efdjäfte
unb nun wirb ber gicife ©eneral Saté — »or bfe ©crfdjte

jitirt. Sor bie ©etfdjte! ©iefer ©oloat, ber im Safjre 1813
mit SRapoleon I. bet Eefpjfg unb 1854 unter SJtapoIeon HI. bei

Snterman fampftc! @« fft unmöglidj.
— (SKflitärlfdjc Saubenpoft. ©a« franj. geftung««

bauten«Äomite tjat ben Setidjt be« ©encrai« SRagon betreff« ber ©r«

ridjtungcn »on mllitärifdjen Saubenpoften angenommen, burdj
weldje bte geftungen unter fid) in Scrbincung gefetjt werben

follen, fall« fte »on SReuem belagert werben, ©ie Sauocn follen
in Sari« im Satbin b'äcclimation erjogen roerben. SWan wirb
bort 4U00 Budjitauben unterbauen, bie jäljttict) 25,0' 10 ©tuet

tiefern, btc in bfe »erfdjfebenen geftungen »ctttjeflt wetten follen.

— Ueber bfe gegenwärtige © tjrtibroutfj in ber franjöiifdjen
Slrmee ift im „Spectateur SKilttaire" ju fefen: „©et trjättgfte

Dberft, fobalo er ©eneral geworben, ift für bie Sltmce »crloren

— idj roefp nidjt, ob ba« an einer fdjledjten Drganlfation ober

an einer falfdjen Settfjcilung ter gunftionen, an ber ©fcfdjgfltfg«
Irit ter Apcrren ober an ber »ollftänDtgen Sernidjtung ib.ro« ©tn«

fluffe« ju ©unften bc« Ättcgemtnfftertum« liegt, ©ie SButtj ju
fdjrctben, bie fo »ici Untjcll in ber Sìlrmee angeridjtet, erfapt

namcntlidj alle Srfgate« unb ©i»tftcn««©cnerale; pe fteeft an

unb ift fo fdjwer au«juretten wie bie Äartcffclfranffjeit. ©djon
al« Dberftc fjatten ©injelne ©tjmptcme biefc« moralifdjen Dtofum

gejeigt; Ijabeu pe al« ©enerale einmal tic Suft ber Sureaur

geatljmct, fo »ergeffen fte bie Äafcrne, ba« SKanöoerfclb, bie

©olbaten unb (djrcibcn oljne Unterlaß (paperas3er). ©clbft
im Äriege »ergeffen fte ©tdjertjelt«uiaprcgcln, ©orge fût Ser«

rftcßung. SRctogno«jirungcn, um beim erften Jpalt petj mft ben

Slbjutanten unb ©djreibirn einjufdjlfcften, um Diarporte, Sfftcn,

©ituatienen ju »erfettigen. ©ic ©injigen, bie fidj »on tiefem

Äontagium frei ertjatten, pnb bie Sffienigen, bie niajt einmal bie

gäfjigfett jum ©djrefbcn fjaben, ©pituräer, bfe nur bfe Slnnetjm«

Ifdjfcit ber gewonnenen ©tellung auebeuten wollen unb ftdj weber

um bie Sfuêbilbung ber Sruppe, nodj um bfe conférences ober

frgenb efne Slrbeit belummern."

SÖUUtariftfje SSerfe.
Sei $. SlOttt in Sern ftnb folgenbe SBerfe in ooltfomtnen

gutem üuftantc, meiften« fdjôn unb folib gebunben, ju betgefcjjten
Steifen ju tjaben: ©eCfer, ®eneraiftab«wiffenfdjaft, geb. gr. 5.
— ©runcjüge ber Scrraiitlcljre, geb. gr. 4. — §anbbud) für
febweij. SlrtiUerie«Ofpjiere, 15 Sänedjen, brodj. gr. 5 — ©ie
Ärfeglrüfjrung unter Sjenujjung ber ©ifenbabnen, geb. gr. 4. —
Lecomte, études, geb. gr; 8. — Serijoniu«, Sattit mit Sltla«,
brodj. gr. 5. — Sretjn, SIrtttlerie<@djtcpfunft, geb. gr. 2. —
^ottjplcj, bie Slrmee im gelt», geb. gr. 6. — SRüftow, Ärieg
1870, geb. gr. 6. — ©ie Sruppenfüljrung im gelbe, geb.

gr. 3. — SJJBeinmann, SKflftär«®cfuntfjeit«pflege, geb. gr. 2.—
S3ielanb, ÄrtcgSbegebenfjelten, geb. gr. 6. (B. 2555 B.)

©oeben erfdjicn :

gfefbfqarefÇe
ober

^eluftftuttbitje ^möulancen?
SKebfì etnem Sntrourf

ber ©rflanifation iste ©efunbljrttsbtfnlìrs btx
Sdjroetjtr. Armee

»on

JDiöifionSarjt Dr. ÄI6. SBcinmamt,
eibgen. Dbetftlieutenant.

8°. geb. gt. 1.

Safel. Sd)tt)fiflt)auferifd)e tterlagebud^aniuj
(Senno @(btoaie.>
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allgemeine» bürgerlichen Style ist der heutige noch wcit schlechter

als der alte, welcher nicht von dem Inhalte der Bücher jener

Zcit »erschiede» ist.

Untkrsuch!,ng dcr Gründe 1 bis 4, und zwar: Herrschaft dcr

Kanzlcicn im gcsammtcn Echrcibgcschäfte; Entstehungsgeschichte

dcS gesammten Dienststyls (gemeinsam mit jenem der Zivtlbe-
hördcn) seit Rudolph »on Habsburg angedeutet; Gründe dcr

zähcn Beibehaltung aus äußeren uno psychvlvgischcn Gründen

u. s. w. ; Schilderung dcS modernen Dienststyls; seine Mängel;
Hauptquellc derselben (Sucht nach Kürzung); zu große Trockenheit;

Pro»InzialiSmen (nach Holtey).
Beispiele: 1. Falsche Wortbildungen: ») Beiwörter, b) Hauptwörter

;

2. Fehler gcgen die Logik und Syntar;
3. Fehler in der Satzbildung; Vergleich eines neueren Schriftstücks

und eines andcrn aus dem Jahrc 1702.

Besserung ist nöthig. Mittel: 1. Für gebildete Offiziere
») Neue Formularien, b) Lerikon dcr falschen Ausdrücke (wird
vorgelegt im Entwurf);

2. für Btldungsbedürfrige: ee) Lektüre, d) Uebungen im Styl
an der Hand »on Mustcrn.

Verallgemeinerung der Bildung; Lektüre tn den Milttär-Bil-
dungsanstaltcn ic.; nothwendige Folgcn eincr solchen Hebung in

moralischer und rein militärischer Bczichung.

Ein besonderes Lustre wurde diesem, »on aufrichtigem und

rauschendem Beifalle der zahlreichen Versammlung bcglcitetcn

Vortrage durch die Anwesenheit des Herrn Erzherzogs Albrccht

»erliehcn.

Rußland. (Komitö für verwundete und kranke

Krieger.) DaS russische Komit6 sür Pflege verwundeter und

kranker Krieger, das mit den offiziellen Kreisen im engen Kontakte

steht und eine große Anzahl »on Zweigvercinen und Agentien

in den Prestnzen zählt, entwickelt eine lebhafte Thätigkeit.

In der zu Endc des abgelaufenen JahrcS abgehaltenen

Generalversammlung desselben wurde beschlossen, im Laufe des nächsten

Jahres Nachfolgendes zur Durchführung zu bringen. ES ist von

Seite all>r dem Kouriles zur Verfügung stehcndcn Vermittler

dahin zu wirken, daß die Landschaft«- und städtischen Verwaltungen,
namentlich in Orte», die an der Eisenbahn gelegen sind, sich

bereit sinden, in den Privatkrankenhäusern des OrteS möglichst viele

Verwundete und Kranke aufzunehmen, die auf dicse Weise »om

Kriegsschauplätze rasch nach dem Jnncrn der Heimat befördert

und vertheilt werden könnten, was für die SanitZtSverhältntsse

der Armee einen nicht gcnug zu schätzenden Vorthcil bictcn würde.

Ebenso hätten Landschafts- und Städtcverwaltungen dafür Sorge

zu tragen, daß im Kriegsfalle bci den Ortsspitälern cine

ausreichende Anzahl von Privatärzten angestellt werdc, damit das

Kricgsministcrium alle Militärärzte ausschließlich zum Dienste

auf dcn Verbandplätzen und bci den Feldspitälern verwenden

könnte. Alle dieSbczüglichen Anmeldungen und Daten sind

unverzüglich dem medizinischen Departement im Kriegsministerium
einzuschicken, damit der Kriegsminister danach jctzt schon die

nöthigen Dispositionen für den Kriegsfall treffen könnte.

Verschiedenes.

— (Ein Veteran.) Von einem höchst merkwürdigen Lebenslauf

erzählt der «Gaulois". Der General Paté ist cin alter
Soldat aus dcm ersten Empire. Im Jahre 1813 machte er
die deutichcn Fcldzüge als Unterlieutenant mit. Bei Weimar
wurde er durch das Platzen einer Kugel am Kopfe verwundet,
bei der Zernirung »on Hamburg erhielt er eine zweite Wunde.
Die Restauration schickt ihn als Hauptmann im 4. Linien-Regiment
in den spanischen Feldzug. Die Juli-Monarchie ernennt ihn zum
Bataillonschef. 1837 wird er im Kampf der Ouleo SorS
verwundet und der Oberst Duvivier, der im Jahre 1848 als
General ermordet wcrden sollte, äußert tn seinem Rapport: „Die
Zähigkeit, mit welcher sich die Truppen gehalten haken, ist dcm
Kommandanten Pale zu verdanken." Im folgenden Jahre
Oberstlieutenant, wird er zum fünften Male auf dem Schlachtfeld ver¬

wundet. Der Krimkrieg findet ihn als Divisions-General,
Großoffizier der Ehrenlegion, mit eilf Verwundungen und scchzchn

Zitationen zur Orclrs àu^our. Nach dcm 4. September wegen
seiner bonaxartistischcn Ansichten in den Ruhestand versetzt, sucht

gleichwohl der 79jährige General einc Beschäftigung für seine

jugendlich gebliebene Thatkraft, Man schlägt ihm die Stelle
eines Administrators dcr „Sociale! Industrielle" »or und cr
nimmt sie an. Leider machte diese Gesellschaft schlechte Geschäfte

und nun wird der greise General Patö — vor die Gerichte

zitirt. Vor die Gerichte! Dieser Soldat, dcr im Jahre 1313
mit Napoleon I. bet Leipzig und 1SS4 unter Napoleon Hl. bei

Jnkerman kämpfte! Es ist unmöglich.

— (Militärische Taubenpost.) Das franz. FcstungS-
bauten-Komitö hat dcn Bericht de« Generals Ragon betreffs der

Errichtungen von militärischen Taubenposten angenommen, durch

welche die Festungen untcr sich tn Verbindung gesetzt werden

sollen, falls sic »vn Neuem belagert werden. Die Tauoen sollen

in Paris im Jardin d'Acclimalion erzogcn werden. Man wird
dort 4000 Zuchttaubcn untcrbalten, die jährlich 2d,l)i<> Stück

liefern, dtc in die vcrschtcdenen Fcstungen vertheilt werden sollen.

— Ueber die gcgenirärttgc S yreibmuth in der französtschen

Armee ist im «Spectateur Mil,taire" zu lesen: „Dcr thätigste

Oberst, sobald er General geworden, ist für die Armce verloren

— ich weiß nicht, ob das an einer schlechten Organisation oder

an eincr falschen Vertheilung der Funktionen, an dcr Glcichgilttg-
k.it dcr Herren odcr an dcr vollständigen Vernichtung ihres
Einflusses zu Gunsten des Kriegsmintstertums ltegt. Die Wuth zu
schreiben, die so vicl Unhcil in der Armce angcrichtet, erfaßt

namentlich alle Brigade- und Divisicns-Gcnerale; sic steckt »n

und tst sv schwcr auszurotten wie die Kartrsselkrankheit. Schon

als Oberste hatten Einzelne Symptome dicscS moralischen Oidium

gczcigt; habe» sie als Gcncrale cinmal dic Luft dcr Bnrcaur

geathmet, so vcrgcsscn sie die Kascrne, das Manövcrfcld, die

Soldaten und schrcibcn ohne Unterlaß (psrierassei). Selbst

im Kricgc vergessen sie StcherhcitSmaßregcln, Sorgc für
Verpflegung, RckcgnrSzirungcn, um beim crstcn Halt sich mit den

Adjutanten und Schreibern einzuschließen, um Nasporte, Listen,

Situationen zu «erfertigcn. Dic Einzigen, die sich von diesem

Kontagium frei erhalten, sind die Wenigen, die nicht einmal die

Fähigkeit zum Schreiben haben, Epikuräer, die nur die Annehmlichkeit

der gcmonnencn Stcllung ausbeuten wollen und sich weder

um die Ausbildung der Truppe, noch um die eoukèrenoss oder

irgend eine Arbeit vclümmern."

Militärische Werke.
Bci H. Blom in Bern sind folgende Werke in oollkommen

gutem Zustande, meistens schön und solid gcbundcn, zu beigesetzten
Preisen zu haben: Decker, GcneralstabSwissenschaft, geb. Fr. d.
— Grundzüge dcr Tcrrainlchrc, gcb. Fr, 4. — Handbuch für
schweiz. Artillerie-Offiziere, Id Bänkchen, broch. Fr. b — Die
Kriegführung unicr Benutzung dcr Eiscnbahncn, geb. Fr. 4. —
l^ecioirits, stuàes, geb. Fr. 8. — PcrizoniuS, Taktik mit AtlaS,
broch. Fr. 5. — Prehn, Artillerie,Schicßkunst, geb. Fr. 2. —
,Roihpletz, die Armee im Feld, gcb. Fr. 6. — Rüstow, Kricg
1370. gcb. Fr. 6. — Dtc Truppenführung im Felde, ged.

Fr. 3. — Weinmann, Mtlitär-Gesumheitsxflcgc, geb. Fr. 2.—
Wieland, Kricgsbegedenhetlen, geb. Fr. 6. (S. 2SS5 S.)

Soeben crschicn:

Jeldkazaretße
oder

Selbftftiindige Ambulanccn?
Nebst einem Entwurf

der Organisation des Gesundheitsdienstes der
Schweizer. Armee

von

Divisionsarzt llr. Alb. Weinmann,
eidgen. Oberstlieutenant.

8«. geh. Fr. 1.

Basel. Schweighauserische Vertagobuchhandlg
(Benno Schwabe.)
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